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WIESBADEN
Samstag, 20. November 2021

387 Päckchen nach Osteuropa
Schüler spenden Geschenke für hilfsbedürftige Kinder / Rote Karte gegen Mobbing / Gemeindestühle ins Flutgebiet

1 Bereits seit vielen Jahren
sammelt das Gymnasium

am Mosbacher Berg Weih-
nachtspäckchen für hilfsbedürf-
tige Kinder in Osteuropa. Auch
in diesem Jahr wurden wieder
unter dem Motto „Kinder hel-
fen Kindern“ unter der Organi-
sation von Lehrerin Caterina
Rübsam 387 Geschenkpäckchen
gepackt, die am 4. Dezember
per Konvoi in Richtung Rumä-
nien, Moldawien, Bulgarien
und in die Ukraine gebracht
werden. 478 Euro wurden für
die Transportkosten gespendet.
Auch die Diltheyschule hat sich
in diesem Jahr wieder an der
Aktion beteiligt und ebenfalls
Päckchen mit Spielzeug, Süßig-
keiten und Hygieneartikeln ge-
packt. (Foto: Rübsam)

2 Die Organisatoren des

jährlichen Lions-Balls im
Hotel Nassauer Hof haben am
vergangenen Wochenende eine
Online-Weinprobe als Ersatz-
veranstaltung durchgeführt, bei
der die Besucher zu Hause fei-
ern und ein Paket mit Sekt und
Wein verköstigen konnten. Ins-
gesamt 140 Gäste nahmen teil.
Der Erlös aus den bestellten
Weinpaketen geht an das Kin-
derdorf Bethanien in Eltville–
Erbach, die damit eine Inobhut-
nahme-Gruppe für 3- bis 6-jäh-
rige Kinder einrichten. Mode-
riert wurde die Veranstaltung
von Sophie Egert, Asgard Feder-
spiel und Katharina Winter.
(Foto: Christa Frosch)

3 „Zeig Mobbing die Rote
Karte!“ Unter diesem Mot-

to veranstaltet die Schülerinitia-
tive Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage der Martin-
Niemöller-Schule im Februar
2022 den Anti-Mobbing-Tag.
Geplant sind unterschiedliche
Pausenaktionen zum Thema
Mobbing sowie eine Lesung des
Frankfurter Autors NormanWolf
aus seinem Buch „Wenn die
Pause zur Hölle wird“. Rechts-
anwältin Gesa Stückmann wird
Webinare anbieten. Möglich
wird dies alles auch durch die
Unterstützung des Vereins
„Wirtschaftskomitee“, das
Unternehmer Till Esser über-
brachte jetzt 500 Euro an die
Schulgemeinde, berichtet Schul-
leiter Kai Hertrich (Foto: Martin-
Niemöller-Schule).

4 Umdenken muss auch der
Kirchort St. Hedwig der

Pfarrei St. Peter und Paul. Denn
der Großteil der Gemeinderäu-

me wird 2022 vermietet und da-
für muss die Gemeinde nun
Platz schaffen. Anstatt einen
Teil der Stapelstühle schließlich
auf den Sperrmüll zu werfen,
nahm Wilfried Knab aus dem
Ortsausschuss Kontakt mit der
katholischen Pfarrgemeinschaft
Altenahr auf. Sieben Pfarreien
der Gemeinschaft sind sehr
stark von den Schäden der Flut-
katastrophe betroffen, sodass
die Kirchenräume nicht mehr
genutzt werden können. St.
Hedwig spendete daher nun
rund 80 ihrer Stühle für den gu-
ten Zweck aus Wiesbaden ins
Flutgebiet. (Foto: St. Hedwig)

5 Die Kinderklinik der Helios
HSK erstrahlte am Mitt-

woch in einem satten Lila (Foto:
Helios HSK). Das Lichterspekta-
kel fand anlässlich des Welt-
Frühgeborenen-Tags, der jedes
Jahr am 17. November durchge-
führt wird, statt. Im Jahr 2021
wurden schon 216 Frühchen in
der Kinderklinik geboren. „Heu-

te haben selbst Kinder, die in
der 24. Schwangerschaftswoche
und mit einem Geburtsgewicht
von 500 Gramm auf die Welt
kommen, gute Chancen, ge-
sund groß zu werden. Dafür
arbeiten wir intensiv mit den El-
tern zusammen“, sagen Prof. Dr.
Alex Veldman und Priv.-Doz. Dr.
Doris Fischer, Chefärzte in der
Kinderklinik.

6 Wiesbaden hat sieben
neue Engagement-Lotsen.

Staatsminister AxelWintermeyer
(Mitte, Foto: Hessische Staats-
kanzlei/Gerhold) und Stefan
Korbach, Vorstand der Sparkas-
sen Versicherung, überreichten
die Zertifikate an die Teilnehmer
der Jahrgänge 2020 und 2021.
Sie sollen künftig dabei helfen,
ehrenamtliche Aktivitäten zu
koordinieren, Projekte umzuset-
zen und neue freiwillige Helfer
zu gewinnen. Auch die Wiesba-
dener Carl-Heinz Schütte, Viktori-
ya Schröder, Elke Verges, Beate
Mertens-Düring, Joachim Hüwel,

Renate Pfautsch und Wolfgang
Kunath erhielten ihr Zertifikat.

7 Ein Blumengesteck als Ad-
ventsgeschenk: Wie schon

in den vergangenen Jahren hat
das Hospiz Advena auch in die-
sem Jahr wieder eine Aktion für
die eigenen Bewohner gestartet.
Dazu kann man in zwei Blu-
mengeschäften – „Blumen
querbeet“ in Erbenheim und
„Blumen Braun“ in Kastel – Ad-
ventsgestecke aussuchen, die
dann einem Bewohner gespen-
det werden. Als Dank können
sich die Spender eine selbst ge-
bastelte Laterne aussuchen, die
eine Ehrenamtliche aus dem
Hospiz hergestellt hat. (Foto:
Advena)

Ich wünsche Ihnen ein schönes
Wochenende,
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Suche nach
Weihnachtspaten
Virtueller Wunschbaum von Eswe und Caritas

WIESBADEN (red). Kindern in
instabilen Familienverhältnissen
eine Freude zu Weihnachten
machen: Das hat sich Eswe Ver-
sorgung auf den Zettel geschrie-
ben und sucht nun gemeinsam
mit der Caritas Jugendhilfe Ge-
schenkpaten, die Kindern und
Heranwachsenden einen Weih-
nachtswunsch erfüllen wollen.
133 Kinder – etwa aus Wohn-

gruppen – haben nun ihren
Weihnachtswunsch aufge-
schrieben und auf der „Wiesba-
den Crowd“ unter www.wies-
baden-crowd.de/wunsch
baum2021 veröffentlicht. Da-
runter sindWünsche für Plüsch-
tiere, Brettspiele und Gutschei-
ne. EinenWunsch zu erfüllen ist
dabei ganz einfach: Geschenk-

paten wählen imWunschbaum-
Projekt eines der Präsente aus
und finanzieren es dann zur
Hälfte – die andere Hälfte der
Kosten trägt Eswe Versorgung.
Ist ein Wunsch erfüllt, küm-
mern sich Eswe-Mitarbeiter um
den Einkauf, damit die Kinder
und Jugendlichen die Geschen-
ke pünktlich zu Weihnachten
erhalten.
„Mit unserer ‚Wiesbaden

Crowd‘ haben wir eine Förder-
gemeinschaft aufgebaut, die
wichtige Ideen und Projekte in
unserer Heimatstadt erst ermög-
licht“, sagt Ralf Schodlok, Vor-
standsvorsitzender der Eswe
Versorgungs AG. Auf den virtu-
ellenWunschbaum freue er sich
dabei besonders.

ZumWelt-Pankreaskrebstag am 18. November hat sich Hessen gleich mit
mehreren Beiträgen bei der weltweiten Licht-Aktion beteiligt. So erstrahl-
ten nicht nur die Brömserburg und das Niederwalddenkmal in Rüdesheim
in lila Farben, sondern erstmals auch der Hessische Landtag inWiesbaden.
Mit der Aktion soll umAufmerksamkeit und Unterstützung im Kampf gegen
den Bauchspeicheldrüsenkrebs geworben werden. Foto: René Vigneron

Hessischer Landtag erstrahlt in Lila

Auf fliegenden Teppichen
in die weite Welt der Fantasie

Wiesbaden hat aus dem bundesweiten Vorlesetag gleich eine ganze Woche gemacht

WIESBADEN. „Bücher sind
fliegende Teppiche ins Reich
der Fantasie“, schrieb der ame-
rikanische Schriftsteller James
Daniel. Folgt man ihm darin,
so gab es am Freitag, beim
bundesweiten Vorlesetag, in
Wiesbaden ganz viele fliegen-
de Teppiche, die man nur nut-
zen musste. Der bundesweite
Vorlesetag – eine Initiative von
der „Zeit“, Stiftung Lesen und
der Deutsche Bahn-Stiftung –
setzt in jedem November ein
Zeichen für das Vorlesen. Auch
in der Landeshauptstadt stand
in dieser Woche das Vorlesen
im Fokus, denn Wiesbaden, im
Jahr 2020 von den Stiftern zur
„Aktiven Vorlesestadt“ gekürt,
hat sich nicht auf einen Vorle-
setag beschränkt, sondern eine
ganze Woche ausgerufen, die
nicht nur in Stadtteilbibliothe-
ken, Grundschulen, Kitas und
Kulturtreffs, sondern an vielen
weiteren Orten stattfand.
Am Mittwoch las Stadtver-

ordnetenvorsteher Gerhard
Obermayr (CDU) in der Betreu-
ung von IFB Känguru in Erben-
heim Kindern mit Behinderung
vor. Am gestrigen Freitag
scharten sich die Grundschul-
kinder der Diesterwegschule
um ihren Vorleser, den Radio-
moderator und Hallensprecher
Tobias Radloff. Und in der Fritz-
Gansberg-Schule las die Land-
tagsabgeordnete Astrid Wall-
mann (CDU) den Kindern aus
„Die kleine Hexe“ vor.
Oberbürgermeister Gert-Uwe

Mende (SPD) tauschte Akten
und den Rathausstuhl mit
einem Buch und dem Ohren-
sessel in der Kita Maria Hilf.
Und auch am Nachmittag bei
der Eröffnung des Lesefestivals
im Inneren der Mauritius-Me-
diathek war Mende als aktiver
Vorleser mit dabei. Von 15 Uhr
bis in den Abend hinein wur-
de dort, organisiert vom Frei-
willigenzentrum Wiesbaden,
ein Programm für alle Alters-
stufen geboten. Auch hierfür
konnten bekannte Namen für
das Vorlesen gewonnen wer-
den.

An der frischen Luft konnten
die Zuhörer beim Angebot
„Der Blauglockenbaum blüh-
te“ – einer Lesung aus dem po-
etischen Atlas der Stadt – erle-
ben, was Katharina Jäschke für
die insgesamt sieben Stationen
ihres poetischen Rundgangs
aus ihren selbst verfassten
Werken – mal in Kurzform,
mal in längerer Ausführung –
ausgesucht hatte: Zum Thema
Musik gab es ein kurzes Ge-
dicht vor dem Theater selbst,
eine Orgel stand vor dem Kur-
haus Pate und der titelgebende
Blauglockenbaum wurde am

Kureck besucht. Wenige wer-
den ihn und seine blauen glo-
ckenförmigen Blüten bemerkt
haben. Jäschke hat ihm ein Ge-
dicht gewidmet: „Der Blauglo-
ckenbaum blühte, / von allem
politischen Geschehen unbe-
rührt, / und ein Bus fuhr vor-
bei. / Noch atmete der Baum,
seine Zeit lief ab. / Holte tief
Luft Blütenläuten im Sturm.“

35 Geschichten rund um
„Schelmi – das blaue Schaf“

Die Farbe Blau spielte auch
im Stadtteilzentrum Schelmen-
graben eine Rolle. 35 Geschich-
ten rund um „Schelmi – das
blaue Schaf“ waren bei einem
Schreibwettbewerb eingereicht
worden. Die sieben besten Ge-
schichten wurden am Vorlese-
tag ausgezeichnet und in der
Feierstunde vorgelesen.
Der Förderverein Wiesbade-

ner Literaturhaus Villa Cle-
mentine bot „literarische Per-
len“, aufgrund der aktuellen
Pandemielage via Zoom von
den Schauspielern Oliver Wron-
ka, Franziska Geyer und Ulrich
Cyran vorgelesen. Und ein tol-
les Projekt starteten die Schü-
ler der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) Rheingauviertel
und der Friedrich-von-Schiller-
Grundschule gemeinsam.
Schüler der 9. Jahrgangsstufe
der IGS waren am Freitag als
Vorleser für die Grundschüler
aktiv. Sehr nachahmenswert
und lesefördernd auch außer-
halb von offiziellen Aktionsta-
gen.

Von Barbara Yurtöven

Radiomoderator und Hallensprecher Tobias Radloff liest den
Grundschulkindern der Diesterwegschule vor. Foto: René Vigneron

− Anzeige −

Professionelle Aufarbeitung
von Ledermöbeln

Wiesbadener Spezialist lässt Ledermöbel in neuem Glanz erstrahlen

Es gibt Ledermöbel die wachsen einem
so an’s Herz, dass man sich nicht vor-
stellen kann, sie irgendwann auszutau-
schen. Doch selbst den hochwertigsten
Lederqualitäten sieht man irgendwann
ihr Alter an. Flecken, Risse oder Verfär-
bungen gehen irgendwann nicht mehr
als Patina durch.
Was viele jedoch nicht wissen: In den
seltensten Fällen muss man das gelieb-
te Stück ersetzen. Leder ist ein sehr wi-
derstandsfähiges Material, welches sich
hervorragend reinigen und aufarbeiten
lässt. Löcher undRissewerdengeschlos-
sen, die Oberflächen werden rückgefet-

tet, im originalen oder gewünschten
Farbton nachgefärbt, pigmentiert und
anschließend durch Imprägnierung ge-
schützt.
Kunden die einen ganz neuen Look
wünschen können ihre Möbel auch neu
polstern und individuell beziehen las-
sen – mit Leder oder Stoff. Unsere haus-
eigene Polsterei erfüllt Ihre Wünsche.
So haben Sie viele Jahre weiter Freude
an Ihrem Möbelstück und leisten oben-
drein einen Beitrag zur Nachhaltigkeit.
Neben Möbeln restauriert die seit 1993
in Wiesbaden ansässige Firma SRT auch
Ledersitze und Fahrzeugausstattungen.
Gerne kommen die Fachleute von SRT
kostenfrei zu Ihnen nach Hause, um Sie
individuell zu beraten, wie Ihre gelieb-
ten Stücke gerettet werden können.

Ledermöbelaufarbeitung
Polsterei & Neubezug
SRT König GmbH
Schoßbergstraße 11
65201 Wiesbaden
Tel.: 0611 - 5 31 59 19 - 0
www.srt-ledermoebelreinigung.de
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